
Martin Blümcke 

 

wurde am 06.07.1935 in Sorau (Niederlausitz) geboren und lebt seit den 1990er Jahren im badischen 
Laufenburg. Hier betreut er mit hoher Sachkenntnis und Ausdauer das Stadtarchiv. 

M. Blümcke studierte Germanistik, Volkskunde und Geschichte mit Schwerpunkt Landesgeschichte 
(Universität Tübingen), war ab 1966 Redakteur und von 1970 bis 1998 Leiter der Hörfunkredaktion 
Land und Leute im Süddeutschen Rundfunk. 

Er versah zahlreiche Ehrenämter im Bereich der Heimatpflege, u. a. Vorsitzender des Schwäbischen 
Heimatbundes, und in den 1980ern Redakteur der Zeitschrift „Schwäbische Heimat“. Erwähnt sei 
ferner seine Rolle als korrespondierendes Mitglied der Historischen Kommission für geschichtliche 
Landeskunde in Baden-Württemberg und die Mitgliedschaft in der Jury des Schubart-Preises der 
Stadt Aalen. 

 

Ehrungen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der geschichtsinteressierte und -versierte Experte  veröffentlicht bis heute Aufsätze und Bücher zu 
volks- und landeskundlichen Themen. 

 

Werke: 

Christoph von Schmid, der Herausgeber des ersten schwäbischen Mundartwörterbuchs 
(wissenschaftlicher Aufsatz, in: Zur Geschichte von Volkskunde und Mundartforschung, Tübingen 
1964) 

Baden-Württemberg, zusammen mit Norbert Kustos, Ellert & Richter, Hamburg 2002 

Gestalten der schwäbisch-alemannischen Fasnacht, Konstanz 1989 

HB-Bildatlas Schwäbische Alb, Hamburg 1978 

Im Herzen Württembergs, Neckarland zwischen Stromberg und Ludwigsburg, Enz- und Bottwartal, 
zus. mit Otto Rombach, Theiss, Stuttgart/Aalen 1973, 2. Aufl. 1979 

Karl Julius Weber, der Demokrit der Hohenlohe, Marbacher Magazin 70/1994 

Masken und Maskenschnitzer der schwäbisch-alemannischen Fasnacht, zus. mit Elke und Herbert 
Schwedt, Theiss, Stuttgart 1984 

Reutlingen, Bild-Textband, zus. mit Joachim Feist, Theiss, Stuttgart 1988 

• 1994: Verdienstmedaille des Landes 
Baden-Württemberg 

• 2005: Ehrenmitglied und 
Ehrenvorsitzender des Schwäbischen 
Heimatbundes 

• 2012: Verdienstkreuz 1. Klasse der 
Bundesrepublik Deutschland  



Unser schönes Baden-Württemberg, Umschau, Frankfurt 1981, 3. Aufl. 1986 

 

Als Herausgeber:   

Abschied von der Dorfidylle? Ein Lesebuch vom Leben und Arbeiten im deutschen Südwesten in den 
letzten 200 Jahren, Theiss, Stuttgart/Aalen 1982 

Alltagskultur in Baden-Württemberg, Kohlhammer, Stuttgart 2003 

Carl Theodor Griesinger: Schwäbische Arche Noah, Theiss, Stuttgart/Aalen 1975, 2. Aufl. 1979 

Michael Eberhardt: Adam und Eva im Paradies, zus. mit Heidi-Barbara Kloos, Theiss, Stuttgart/Aalen 
1980 

 

 

Martin Blümcke (links) am „Freitags – Stammtisch“ im Gasthaus Rebstock, Juli 2017 

 

Eine kleine Anekdote 

Herr Blümcke wirkt in der persönlichen Begegnung sehr ernst (siehe Bild oben), verfügt aber über 

einen hintergründigen und trockenen Humor, der jedem Kontakt mit ihm die gewisse Würze verleiht. 

Im Gespräch mit dem Geschichtskundigen zur Rebstockgeschichte musste der Schreiber dieser Zeilen 

zugeben: „Herr Blümcke, da sind Sie mir einige Schritte voraus…“ – wie aus der Pistole geschossen 



kam es knochentrocken, jedoch mit (kaum erkennbarem) Augenzwinkern zurück: „… und das wird 

auch so bleiben.“ 

 

Hier Herrn Blümckes kurze Biografie zu Ernst F. Löhndorff:    

 

 

 

 



 


